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Exemples/SupplémenFtallbeispiele Heimatschutz

Sorgfalt ohne Auflagen

Supplément zu Heimatschutz/Patrimoine 1/2009 | 16

Sarnen OW: Schonender Umgang nicht nur am Denkmal

Haus G

Kirchstrasse 7

6060 Sarnen

1932
Architekt unbekannt

2006–2007
UmbauundSanierung

Architektur:
Seiler Architekten,Sarnen

Bauherrschaft:
Baugemeinschaft Dietschi,
Stöckli, Seiler

Oben:Die Übereckfenster
deuten den modernistischen
Einfluss an.

Unten links: Dank der innen
liegenden Dämmung blieb die
charakteristische
Holzschindelfassade
unverändert.

Unten rechts:Blickachse im
sanft renovierten Innenraum
Fotos: Wehrli Müller Fotografen)

sb. Eine junge Baugemeinschaft erwarb das
Mehrfamilienhaus in Sarnen mit dem Ziel,
mehrere zeitgenössische Geschosswohnungen
zu realisieren. Das Gebäude stammt aus dem
Jahr 1932 und trägt die Züge des damals

verbreiteten Heimatstils.
Gleichzeitig zeigen seine
markanten Übereckfenster

aber auch eine gemässigt

modernistische
Haltung. Ziel der Architekten
war es, das Haus mit
überschaubarem Aufwand an
zeitgemässe räumliche
und technische Standards
anzupassen. Gleichzeitig
sollten Verunklärungen
aus früheren Umbauten
rückgängig gemacht und
die ursprünglichen Merkmale

wie die charakteristische

Holzschindelfassade

beibehalten werden.
Als Konsequenz dieser
HaltungwurdedieDämmschicht

nach innenverlegt.
Bei dieser Gelegenheit
wurde die nachträglich

eingebaute Verkleidung aus Gipsplatten durch
eine grossformatige Holztäferschalung ersetzt.
Der Estrichboden wurde mit 12cm Steinwolle
isoliert. Zeitgemässe Holzfenster ersetzen die
alten Verglasungen, deren ursprüngliche
Profilierung übernommen wurde.
Die getroffenen Massnahmen wirken durchdacht

und verhältnismässig. Man hielt an
der bestehenden Grundrissorganisation fest,
stärkte aber gleichzeitig die Raumbeziehungen
und gestaltete sie grosszügiger. Seitens der
Denkmalpflege gab es keine Auflagen – der
sorgfältige Umgang mit dem Bestand war für
die Architekten dennoch ein zentrales
Thema.
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